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Vorwort

W ieder blicken wir auf ein äußerst ereignisreiches Jahr 
zurück und es ist Zeit, innezuhalten, auf das Erreichte 

zurückzublicken und mit Zuversicht nach vorne zu schauen. 
Ein wesentlicher Meilenstein, der einen wichtigen Fortschritt 
in der Ausstattung unserer Freiwilligen Feuerwehr darstellt 
und gleichzeitig unser gemeinsames Engagement für die Si-
cherheit aller Bürgerinnen und Bürger unterstreicht, war die 
Anscha�ung eines neuen TLF. Die Anscha�ung dieses moder-
nen Tanklöschfahrzeuges war eine wohlüberlegte und not-
wendige Investition. In Zeiten, in denen Naturkatastrophen 
aufgrund von Klimaveränderungen häu�ger und intensiver 
werden, ist es von entscheidender Bedeutung, dass unsere 
Feuerwehr über die besten Mittel verfügt, um schnell und ef-
fektiv reagieren zu können. 
Gleichzeit war das Jahr 2024 aber – wie auch bei zahlreichen 
anderen Gemeinden – von erheblichen Einsparungsmaßnah-
men und der Zurückstellung größerer Projekte geprägt.
Die angespannte �nanzielle Lage machte es erforderlich, die 
Haushaltsmittel prioritär für den Erhalt der wichtigsten Infra-
struktur sowie die Sicherstellung zentraler Dienstleistungen 
einzusetzen. 
Aufgrund der prekären �nanziellen Lage war auch eine Fort-
führung des Skiliftbetriebes auf der Flattnitz leider nicht mehr 
möglich. Dennoch war es uns als Gemeinderat ein wichtiges 
Anliegen, den Wintersport auf der Flattnitz in gewissem Maße 
zu erhalten, weshalb ein Loipengerät angescha�t wurde. 

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
liebe Glödnitzer Jugend!

Trotz der äußerst herausfordernden Situation wurde darauf 
geachtet, freiwillige Sozialleistungen – sofern es möglich war 

– möglichst unangetastet zu lassen. Dennoch blieb es ein Jahr, 
das von Kompromissen, Verzögerungen und einem erhöhten 
Maß an Pragmatismus geprägt war, um die �nanzielle Stabili-
tät der Gemeinde gewährleisten zu können.
Abschließend möchte ich festhalten, dass das Jahr 2024 erneut 
bewiesen hat, wie entscheidend der Zusammenhalt und die 
konstruktive Zusammenarbeit aller Fraktionen für den Fort-
schritt unserer Gemeinde sind. Dank der großartigen Zusam-
menarbeit zwischen Politik und Verwaltung sowie durch den 
unermüdlichen Einsatz unserer Vereine, konnte in unserer Ge-
meinde auch 2024 wieder einiges bewegt werden.
Abschließend möchte ich mich bei all jenen bedanken, die 
sich auf unterschiedliche Weise für unsere Gemeinde einset-
zen – sei es im Ehrenamt, in der Wirtschaft, in der Verwaltung 
oder durch persönliche Gesten des Miteinanders. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein gesun-
des, erfolgreiches Jahr 2025.

 
Ihr Bürgermeister

Hans Fugger
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Gemeindebevölkerung

Unsere 
Babys 2024
Miyata Koharu • 22.03.2024
Löcker Henrik • 30.05.2024
Wohlfahrt Jakob Siegfried • 30.06.2024
Pietschnig Konstantin • 16.07.2024
Hofreiter Paul Andreas • 10.08.2024
Winkler Felix Christoph • 11.08.2024
Kraßnitzer Hanna • 19.08.2024
Leitner Felix • 08.09.2024
Kogler Katharina Sabrina • 20.10.2024

Koharu Henrik

Jakob Siegfried Konstantin

Katharina Sabrina

Hanna

Paul Andreas

Felix Christoph

Felix
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70 und darüber hinaus!

Jubiläen

Renate Dornegger, 70

Hugo Reibnegger, 70

Ingrid Starzacher, 70 Veronika Selinger, 70

Johann Starzacher, 70

Ingrid Feichtinger, 70

Julius Liebetegger, 70 Gerald Ragoßnig, 70

Johann Holzer, 70

Anneliese Moser, 70

Brigitte Platzer, 80
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Jubiläen

Josef Wulz, 70

Anna Justine Schlowak, 75

Johanna Hackl, 80

Franz Lerchbaumer, 85

Joachim Bauschke, 75

Marianne Seidl, 75

Werner Salmina, 80

Robert Rainer, 85

Franz Reibnegger, 75

Elke Ebner, 80

Helmut Laßnig, 85

Herbert Rainsberger, 85
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Jubiläen

Maria Weyrer, 85

Maria Frieser, 90 Sigun Steindorfer, 90

Herlinde Löcker, 91 Marianne Wegscheider, 91 Elisabeth Reinsperger, 92

Johann Weyrer, 92 Herbert Löcker, 95

Lydia Kogler, 101
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50 Jahre - ÖZIV - 
Ortsgruppe Gurktal
(Sirnitz/Deutsch-Griffen/Glödnitz)

Gäste aus allen Bezirken Kärntens durften wir am  
24. August 2024 im Kultursaal Deutsch-Gri�en begrüßen.

Für den ÖZIV Landesverband Kärnten und als Bundesvorsit-
zender, beehrte uns Präsident Rudolf Kravanja.
Einen besonderen Dank darf ich im Namen des Vorstandes an 
die Herren Bürgermeister der drei Gemeinden weitergeben. 
Danke für die Getränkespende, danke, dass wir den Kultursaal 
ohne, dass er uns Kosten verursachte, benützen durften.
An die Sängerrunde vielen lieben Dank für die festlichen Um-
rahmung und ein danke an Herbert Krassnitzer für seine tref-
fenden Worte beim Wortgottesdienst.
Wir wollen auch in Zukunft für die Menschen mit Behinde-
rung da sein und ihnen helfend zur Seite stehen.

Für die OG Gurktal
Waltraud Merl

A ls erfreulicher Fixpunkt im Jahreskalender vieler Akkor-
deonspieler:innen fand im idyllischen Glödnitz wieder 

das alljährliche Akkordeoncamp, organisiert vom Kärntner  
Akkordeonverein, statt.
Frisch & motiviert wurde mit den Referenten Christoph 
Hofer, Christian Theuermann, Stefan Kollmann und Jona 
Hofer an Musikstücken verschiedenster Genres gearbeitet. 
Nach dem jeweiligen musikalischen Können wurden die 15 
Teilnehmer:innen in drei Ensembles eingeteilt. Pro Tag wurde 
etwa fünf Stunden musiziert; in der verbleibenden Zeit wurde 
u. a. der örtliche Badesee aufgesucht, Volleyball, Badminton 

und Fußball gespielt und viele neue Freundschaften gebildet. 
Die engagierte Freizeitbetreuerin Judith Hofer plante die Tage 
und Abende sehr abwechslungsreich.
Untergebracht waren die Musikbegeisterten im Gasthof 
Hochsteiner. Zum Proben wurden von der Gemeinde dan-
kenswerterweise die Räumlichkeiten der Volksschule zur Ver-
fügung gestellt.
Am Ende der Woche wurde das Erlernte im Rahmen eines gro-
ßen Abschlusskonzertes präsentiert und vom Publikum mit 
kräftigem Applaus belohnt.

Wunderbares Akkordeoncamp
in Glödnitz

Gemeinde

Unsere lieben 
Verstorbenen
Maximilian  Franz Reinsperger 17.01.2024  

Enrico Reinwald Berndt 17.03.2024 

Johannes Kandutsch 26.03.2024

Christine  Adol�ne Liebetegger 12.05.2024
Hermine Bachler 15.06.2024
Maximilian Sauli 27.09.2024
Rudolf Wurzer 29.09.2024
Dieter Herrmann 15.11.2024
Alois Ernst Buchhäusl 02.12.2024
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Bildungsreferentin

Bildungsreferentin Manchmal braucht es einfach eine Auszeit, um den körpe-
reigenen Akku wieder aufzuladen. Genau das ist bereits 

über Jahre hinweg Grund genug, in der Herbst- und Winter-
zeit monatlich einen Tag zum Wellnessen und Saunieren in 
der Therme zu verbringen. Gerade in dieser physisch und psy-
chisch fordernden Zeit ist ein Tag der Ruhe besonders wichtig. 

Um auch im Winter �t und beweglich zu bleiben, sind die lieb-
gewonnenen Turnstunden mit Johanna Gauster genau das 
richtige. Bei schwungvoller Musik und einem ausgewogenen 
Programm werden die müden Gelenke in Schwung gebracht 
und gelockert. Somit bereiten wir den Körper optimal  für den 
Frühling und Sommer vor.

Immer im Frühjahr �ndet der Bundesbäuerinnentag statt. 
2024 war Villach der Austragungsort des Bundesbäuerinnen-
tages und durch die Nähe zu Glödnitz besonders interessant.  
Diese zweitägige Veranstaltungen mit vielen Vorträgen und 
einem tollen Rahmenprogramm sollte dem Meinungsaus-
tausch und zum Netzwerken dienen, um sich Inputs zu ver-
schiedenen Themen zu holen und auch, um gemeinsam eini-
ge schöne Stunden zu verbringen. Kurz gesagt: Schön war`s!

Im bäuerlichen Jahreskreis spielt der Herbst als Erntezeit eine 
besondere Rolle. Der Welternährungstag am 14. Oktober bie-
tet die Möglichkeit, die Bedeutung der bäuerlichen Erzeugnis-
se und die Wertigkeit der regionalen Erzeugnisse in den Vor-
dergrund zu rücken. Auch im vergangenen Jahr besuchten 
wir die Volksschule, den Kindern die bäuerlichen Erzeugnisse 
näher zu bringen und gesunde Lebensmittel zu verkosten.
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Gemeindetag und Kommunalmesse
in Oberwart
Am 19. September 2024 besuchten Mitarbeiter des Innen- 

und Außendienstes sowie politische Vertreter der Ge-
meinde Glödnitz den Gemeindetag und die Kommunalmes-
se in Oberwart (Burgenland). Unter dem Motto „Gemeinsam 
Zukunft gestalten – Energie. Technologie. Natur“ hatten wir 
die Gelegenheit, interessante Gespräche mit Ausstellern zu 
führen und innovative, moderne Gerätschaften und Software-
lösungen zu erkunden.
Der Abend stand ganz im Zeichen von Genuss und Kultur: Wir 
nahmen am Galaabend teil, der uns auf eine kulinarische und 
kulturelle Rundreise durch das Burgenland führte.
Auf der Heimfahrt legten wir noch einen besonderen Stopp 
ein: Wir besuchten den Land- und Energiewirt Franz Dorner 
aus Kamp in der Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud. 
Eine spannende Betriebsbesichtigung bot uns Einblicke in sei-
ne Arbeitsweise und innovative Ansätze in der Landwirtschaft 
und Energieproduktion.
Dieser Tag war nicht nur informativ, sondern auch inspirierend 

– ein gelungenes Beispiel dafür, wie Zusammenarbeit, Techno-
logie und Natur gemeinsam die Zukunft gestalten können.

Gemeinde

Marktstraße 1 und 4

9330 Althofen

landtechnik@armin-fritz.at

Tel.: 04262 / 27492

www.armin-fritz.at
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Werbung

WIR MACHT‘S MÖGLICH.

Lagerhaus Althofen

Tel. 04262 2305

Lagerhaus Treibach

Tel. 04262 2247

Lagerhaus Friesach

Tel. 04268 5102

Lagerhaus Metnitz

Tel. 04267 217

Lagerhaus Strassburg

Tel. 04266 2510

Lagerhaus Klein Glödnitz

Tel. 04265 267

unser-lagerhaus.at

Malerei    
    Smolle

Inh. Kogler Harald
Tel.: 0664/4225579

Kirchplatz 3 | 9341 Straßburg 
malsmolle@hotmail. com
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Am Rastplatz an der Flattnitzer Landesstraße fand am 18. 
Oktober 2024 die feierliche Erö�nung der Gedenkstätte 

für Maria Stromberger (1898 – 1957) statt. Eine 220 cm hohe 
und eineinhalb Tonnen schwere Marmorstele, gescha�en 
vom renommierten Bildhauer Wolfgang Stracke, zeigt ein 
Relief des stilisierten Kopfes von Maria Stromberger, ein klar 
erkennbares Herz und Flügel.
Die Gedenkstätte liegt in etwa in der Mitte zwischen ihrem 
Geburtshaus in Metnitz und dem Deutzerhof in Laas ihres 
Großvaters Jakob Stromberger.
Maria wuchs in Emmersdorf im Unteren Gailtal und am 
Schöttlhof im Krappfeld auf. Nach einer Ausbildung als Kinder-
gärtnerin, Mitarbeit in der Landwirtschaft, Tätigkeiten in der 
Gastronomie bei einer Cousine und ihrer Schwester in Graz, 
begann sie mit knapp 40 Jahren in Mehrerau/Vorarlberg eine 
Ausbildung zur Krankenschwester. Von Patienten, die sich in 
Fieberträumen Ungeheuerliches von der Seele schrien, wurde 
sie auf das Geschehen in den Konzentrationslagern aufmerk-
sam. Die politisch völlig desinteressierte, aber sehr religiöse 
Krankenschwester, gehörte den „blauen“ Schwestern des 
Reichsbundes freier Schwestern und Krankenp�eger an, der 
erst 1942 mit den „braunen“ Schwestern der NS-Schwestern-
schaft zum NS-Reichsbund Deutscher Schwestern zwangsfu-
sioniert worden ist. Da sie wissen wollte, ob die im Fieber getä-
tigten Äußerungen ihrer Patienten wahr seien, ließ sie sich in 
das KZ Auschwitz versetzen und erlebte dort eine furchtbare 
Bestätigung der Aussagen ihrer ehemaligen Schutzbefohle-
nen, was sie veranlasste, unter großem persönlichen Risiko, 
den Häftlingen zu helfen. Sie organisierte für die KZ-Insassen 
Medikamente und Nahrungsmittel, beförderte illegal Post, 
schmuggelte Informationen aus dem Lager und brachte für 
die lagerinterne Widerstandsgruppe Wa�en und Munition 
in dieses. Manchen Häftling rettete sie das Leben, indem sie 
ihn im Krankenrevier versteckte. Die in ihrem Umfeld tätigen 
KZ-Insassen nannten sie den „Engel von Auschwitz“. 
Nach Ende des Krieges wurde Maria Stromberger wegen ih-
res Arbeitsplatzes im KZ Auschwitz   inhaftiert und erst nach 
einem knappen halben Jahr aufgrund von Interventionen der 
polnischen Regierung freigelassen. Die Frau, die zwischen den 
Tätern und den Opfern stand, hatte nicht mehr die Energie, als 
Krankenschwester weiterzuarbeiten. Nach ihrem Tod wurde 
ihr Leichnam auf ihren ausdrücklichen Wunsch in Lindau ver-
brannt.
Die Gedenkstätte wurde von Diözesanbischof Dr. Josef 

Marketz gesegnet und gemeinsam mit Landeshauptmann-
stellvertreter Martin Gruber enthüllte er auch die Stele. Für 
Marketz ist das Lebenszeugnis von Stromberger ein „beein-
druckendes Beispiel gelebter Barmherzigkeit und Nächsten-
liebe“; für Gruber ist ihr Leben Verp�ichtung, die Freiheit zu 
verteidigen. Weitere Grußworte sprachen der Kuratoriumsvor-
sitzende des Zukunftsfonds der Republik Österreich, Präsident 
des Bundesrates a. D. Prof. Herwig Hösele, der Obmann von 
Memorial-Kärnten-Koroska, DI Alexander Petritz und die 

Denkmal für einen „Engel“ -
mit Glödnitzer Wurzeln

Denkmal
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Bürgermeister von Metnitz und Glödnitz, Peter Grabner und 
Hans Fugger. Die Gedenkrede hielt Hofrat Rudi Dör�inger, 
der u. a. ausführte, dass Maria Stromberger „nicht nur nicht 
wegschaute, oder die Augen zumachte. Nein, sie schaute hin, 
und wollte es wissen.“ Da Stromberger als Krankenschwester 
mit großer Wahrscheinlichkeit einem Teil der ungefähr 1.350 
Kärntner Euthanasieopfer begegnete, erinnerte Dör�inger da-
ran, dass allein von den fünf Gemeinden des Unteren Gurkta-
les und der Marktgemeinde Metnitz  46 behinderte oder 
psychisch kranke Menschen auf Schloss Hartheim bei Linz er-
mordet wurden. Vier davon kamen in Glödnitz zur Welt, zwei 
wohnten bei ihrer Deportation in Glödnitz. 
Neben Mag. art. Wolfgang Stracke, der sein Werk erklär-
te, sprachen auch der Landes- und der Bundesobmann der 
ÖVP-Kameradschaft der politisch Verfolgten und Bekenner für 
Österreich, Franz Xaver Quendler und Dr. Norbert Kastelic 
Gruß- und Schlussworte. Umrahmt wurde die Feier durch die 
Jagdhornbläsergruppe „Weydgesellen“ aus Glödnitz unter 

Maria Stromberger
Hornmeister Manuel Reinsperger und die „Sängerrunde 
Oberhof“ (Chorleiter Walter Steindorfer). Unter den mehr als 
hundert Festgästen auch Verwandte von Maria Stromberger, 
mit ihrem Ne�en zweiten Grades Helmut Stromberger an 
der Spitze, die Vizebürgermeister aus Metnitz und Glödnitz, 
Lorenz Prieler und Martin Ebner sowie aus Glödnitz die 
Gemeinderatsmitglieder Johanna Fugger, MA, Christina 

Kronlechner, Ewald Schlowak und Gert Kronlechner und 
aus der Metnitztaler Marktgemeinde der ehemalige Bürger-
meister Anton Engl-Wurzer und dessen damaliger Vizebür-
germeister Vinzenz Ebner.
Das Mahnmal wurde von der „ÖVP Kameradschaft der poli-
tisch Verfolgten und Bekenner für Österreich“ unter Mitwir-
kung der Republik Österreich, des Landes Kärnten, der Katho-
lischen Kirche Kärntens, der Gemeinden Metnitz und Glödnitz 
sowie privater Sponsoren errichtet; Initiative und Federfüh-
rung lagen bei Rudi Dör�inger. 
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Blumenolympiade 2024 

Besuch im Büro vom Gemeinde-
referenten LR Ing. Daniel Fellner

Das vergangene Jahr zeichnete sich durch seine Wetter-
kapriolen aus. Das Jahr startete warm in den Frühling, die 

Blumen begannen mit voller Kraft ihre Pracht zu entwickeln. 
Jedoch wurde diese Phase durch einen Kälteeinbruch ge-
hemmt, die Blumen mussten mit viel Liebe und Geduld wieder 
aufgepäppelt werden. Nun aber war es viel zu nass, zu wenig 
Sonnenstrahlen wurden von den Blumen eingefangen. War 
auch diese Phase überstanden war es den Blumen zu sonnig 
und heiß, dass man mit dem Gießen gar nicht hinterherkam. 
Erst gegen Ende der Blumensaison konnten sich die Blumen 
prächtig entwickeln. 
Trotz der widrigen Bedingungen konnte die Gemeinde Glöd-
nitz auch heuer wieder den 3. Platz in der Regionalwertung 
belegen. Ein großes Dankeschön dafür an Frau Christine 
Dabernig und ihrem grünen Daumen! Sie bringt jährlich das 
Schönste der Blumen zum Vorschein!

Am 15. April 2024 trafen sich die politischen Vertreter der 
Gemeinde Glödnitz zusammen mit Amtsleiter Ing. Han-

nes Lungko�er zu einer Besprechung im Büro beim Gemein-
dereferenten Herrn LR Ing. Daniel Fellner. Wie in jedem Jahr 
wurden neue Vorhaben vorgestellt und bestehende Vorha-
ben erörtert. Herr LR Ing. Daniel Fellner zeigte sich abermals 
sehr begeistert von den Projekten der Gemeinde Glödnitz. 

Gemeinde

Kategorie Teilnehmer Rang

Bauernhöfe & Buschenschank Veronika Selinger 1

Gewerbebetriebe & Pensionen Cafè & Bar Hemmale 1

Privathäuser mit Balkon & Garten Christine Dabernig 1

Privathäuser mit Balkon & Garten Hildetraud Selinger 2

Privathäuser mit Balkon & Garten Mathilde Steiner 3

Dank der �nanziellen Unterstützung des Gemeindereferenten 
konnten oder können diese Projekte größtenteils umgesetzt 
werden. Der Gemeinderat von Glödnitz möchte sich an dieser 
Stelle bei LR Ing. Daniel Fellner für die immer wohlwollende 
�nanzielle Unterstützung und beim Amt der Kärntner Landes-
regierung - Abteilung 3 für die beratende Rolle sowie für die 
gemeinsame Aufbereitung der Finanzierungen bedanken.
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Investitionen

Investitionen der Gemeinde 
Glödnitz 2024

1. Modellwege .................................................................................................................................................€ 52.000

2. Instandhaltung von Gemeindestraßen  ............................................................................................€ 160.000

3. Straßenreinigung - Schneeräumung ..................................................................................................€ 35.000

4. Katastrophenschäden 2024 ...................................................................................................................€ 131.000

5. Abgangsdeckung Glödnitz KG 2024 ..................................................................................................€ 32.000

6. Maßnahmen zur Förderung des Fremdenverkehrs ......................................................................€ 5.500

7. P�ege der Park- und Gartenanlage, Ortsbildp�ege ......................................................................€ 19.000

8. Beitrag an die Drehscheibe für die Bibliothek ................................................................................€ 2.300

9. Beitrag GO-MOBIL Weitensfeld-Glödnitz inkl. Autokauf .............................................................€ 4.700

10. Schülertransport  .......................................................................................................................................€ 11.300

11. Gesunde Gemeinde ..................................................................................................................................€ 5.400

12. Jungfamilienförderung ...........................................................................................................................€ 5.400

13. Vereinsförderung .......................................................................................................................................€ 13.600

14. Förderung der heimischen Betriebe ...................................................................................................€ 5.000

15. Kindergarten ...............................................................................................................................................€ 63.000

16. Wirtschaftshof - Geräte und Maschinen ............................................................................................€ 20.700

17. Instandhaltung Wohnungssanierungen ...........................................................................................€ 1.000

18. Abwasserbeseitigungsanlage Glödnitz inkl. Instandhaltung ...................................................€ 15.000

19. Freiwillige Feuerwehr Glödnitz - laufende Ausgaben ..................................................................€ 34.000

20. Freiwillige Feuerwehr Glödnitz - Neukauf TLFA 2000 inkl. Notstromaggregat ...................€ 465.000

21. Freiwillige Feuerwehr Altenmarkt - laufende Ausgaben ............................................................€ 25.000

22. Freiwillige Feuerwehr Altenmarkt - Atemschutzausrüstung .....................................................€ 12.000

23. Digitales Leitungskataster WVA Glödnitz .........................................................................................€ 7.000

24. Grundstückskauf Bauhof neu ................................................................................................................€ 154.000

25. Planung Bauhof neu .................................................................................................................................€ 4.400

26. Grundkauf ASZ ...........................................................................................................................................€ 3.600

27. Kauf Loipenspurgerät ..............................................................................................................................€ 68.000

   ....................................................................................................................................................................... € 1.354.900
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Investitionen

Trotz der �nanziell angespannten Lage der Gemeinde 
Glödnitz war es unerlässlich zahlreiche Instandhaltungs- 

und Reparaturabreiten durchzuführen. 
Die Meisenbergerstraße wurde auf einer Länge von ca. 240 
Metern entwässert. Das bedeutet, dass künftige Regenfälle 
keine großen Schäden an dem Straßenabschnitt mehr an-
richten dürften. Das Regenwasser kann nun gezielt abgeleitet 
werden.

Ein weiteres großes, aber notwendiges Projekt war die Sa-

nierung der Mödringer Brücke auf der Flattnitz in Richtung 
der ehemaligen Polizeihütte. Die Brücke war bereits in die 
Jahre gekommen und musste erneuert werden. So kann die 
Gemeinde Glödnitz eine sichere Überquerung garantieren. 
Im Zuge dessen wurde auch die parallellaufende Fußgänger-
brücke neben der L63 Flattnitzer Landesstraße erneuert und 
erstrahlt nun in neuem Glanz. Auf der Flattnitz wurde zudem 
ein neuer Hydrant errichtet, um die Löschwasserversorgung 
zu gewährleisten.

Auch die Modellwegsanierung wurde heuer wieder gemein-
sam mit dem Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 
10 Agrarbehörde, durchgeführt. Dabei wird das ländliche We-
genetz alle drei Jahre saniert. Kaputte Schächte werden aus-
getauscht, Unwetterschäden beseitigt und Gräben geputzt. 
Die Kosten werden von der Abteilung 10, Agrarbehörde, ge-
fördert, die Gemeinde Glödnitz greift ebenso unter die Arme. 
So bleibt nur mehr ein geringer Selbstkostenanteil für die We-
gerhalter übrig.
Das örtliche Wasserversorgungsnetz wurde einer Dichtheits-
prüfung unterzogen. So ist es möglich frühzeitig auf eventu-
elle Rohrbrüche aufmerksam zu werden und den Wasserver-
lust entsprechend gering zu halten.

InstandhaltungMeisenbergerstraße

Mödringer Brücke
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Investitionen
Neben den dringend notwendigen Reparaturarbeiten wur-
den wieder zahlreiche Instandhaltungsabreiten durchgeführt. 
Dazu zählen etwa der regelmäßige Tausch der Wasseruhren, 
und der Schiebertausch bei den einzelnen Hausanschlüssen. 
Dabei tauchen immer wieder Überraschungen im Boden auf, 
mit denen vorher nicht zu rechnen war.

In Altenmarkt wurde die Tafel an der Ortseinfahrt neu er-
richtet. Mit künstlerischen Details versehen ist das Kunstwerk 
ein wahrer Hingucker. Ein herzliches Dankeschön dafür an 
unsere Gemeindemitarbeiter Mario Kothmaier und Wolfgang 
Obersteiner.
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Mit helohaus, dem Fertighaus-Spezialisten aus 

Kappel am Krappfeld, können Sie sich den Traum 

vom eigenen Haus erfüllen. Ihr helohaus  

wird ganz auf die Bedürfnisse Ihrer Familie  

abgestimmt. Hochwertige ökologische  

Materialien garantieren höchste Lebens qualität 

für mehrere Generationen.

• Dachstühle und Carports

• Sanierungen, Aufstockungen und Zubauten

• Fertigteilhäuser – termingerecht und preiswert!

• In Massivholz- und Holzriegelbauweise

• In drei Varianten: Ausbauhaus – belags-

fertig – schlüsselfertig

• Außerdem: Holzwaren ab Lager und  

auf Bestellung

Erfahren Sie mehr unter: 04262 2 76 00  

beziehungsweise www.helohaus.at.

Fertighäuser | Zimmerei

Gut gebaut 

mit helohaus.
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Karl Steinwender

mobil +43 664 6127953
mail karl.steinwender@verdas.at

GISA 31872355 GISA VERDAS GmbH 28918202

web www.verdas.at/gurktal

Alle Versicherungen aus einer Hand!

Eine Klasse für sich!

REISEBÜRO 
BUSREISEN • TAXI 
KFZ-TECHNIK

Telefon: 04265/284

Werbung
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AB
FRÜHJAHR 
2025

EIN WEITERER STANDORT 

IN WEITENSFELD/GURKTAL 

(EHEM. AUTOHAUS STEINWENDER)

I H R  K A R O S S E R I E  &  L A C K  S P E Z I A L I S T

K A R O S S E R I E - P U C K . A T

Werbung




































































































